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‘u.2-te -~ 'r'aLC4y2l  Bonn, den 2. September 1975  

An den  

Oberbürgermeister  
der Stadt Ludwigsburg  

Herrn Dr. Otfried Ulshöfer  

7140 Ludwigsburg  

Lieber Herr Dr. Ulshöfer !  

Leider konnte ich Ihnen ja nicht Ihren Wunsch erfüllen,  

zum Jubiläum der deutsch-französischen Partnerschaft der  

Städte Ludwigsburg und Montbéliard zu kommen. Ich hätte  

das aus verschiedenen Gründen natürlich gern getan, weiß  

aber, daß Sie Verständnis für meine Absage haben.  

Das beigefügte Grußwort soll mithelfen, die Jubiläums-

feier würdig zu gestalten.  

Bei meinem kürzlichen Besuch in Frankreich habe ich fest-

stellen können, daß die Bemühungen um die deutsch-franzö-

sische Verständigung sehr viel Erfolg gehabt haben . Es wird  

aber immer unsere Aufgabe bleiben, Mißverständnisse und Vor-

urteile gar nicht erst aufkommen zu lassen. Ich freue mich  

daher, daß Sie dem 25. Jahrestag der deutsch-französischen  
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Gemeindepartnerschaft einen besonderen Rahmen geben 

und damit auf die bleibende Aktualität der Aufgabe 

aufmerksam machen wollen. 

Mit allen guten Wünschen für ein gutes Gelingen Ihres 

Vorhabens und für Sie persönlich 



-%dcene4dtee u-,a~  ~ecc-1e,‘Ip  n.,/  

Sehr herzlich gratuliere ich den Städten Ludwigsburg  

und Montbéliard zum 25. Jahrestag ihrer Partner-

schaft.  

Dies war die erste deutsch-französische Gemeinde- 

partnerschaft nach dem letzten Krieg. Rat und  

Bürgerschaft beider Städte haben vor 25 Jahren weit  

vorausschauend erkannt, daß die Zukunft Deutschlands  

und Frankreichs auf die Freundschaft und die Zu-

sammenarbeit unserer beiden Völker gegründet sein  

muß. Damals, vor 25 Jahren, war die Vereinbarung  

der Städtepartnerschaft eine menschliche und politi-

sche Tat. Französische und deutsche Bürger ent-

schlossen sich, im Geiste eines friedlichen Europa  

auf Gemeindeebene zusammenzuarbeiten. Das hat ein Zeichen  

gesetzt. Heute zählen wir über 700 offizielle deutsch-

französische Gemeindepartnerschaften.  

Die vielfältigen Begegnungen zwischen deutschen und  

französischen Bürgern, die dadurch ermöglicht wurden,  

haben viel dazu beigetragen, daß Verständnis für die  

Eigenart des anderen geweckt und wechselseitige Vor-

urteile abgebaut wurden.  

So konnte die Politik der Aussöhnung zwischen beiden  

Ländern in beiden Völkern tief und fest verankert wer-

den. Ich bin der Überzeugung, daß es gar nicht genug  

Begegnungen zwischen Deutschen und Franzosen geben kann.  

Beide Seiten können viel einander geben. Jede solche  

Begegnung ist ein weiterer Baustein für eine fried-

liche Zukunft unserer beiden Völker und Europas.  
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Den Bürgern Montbéliards und Ludwigsburgs, die als 

erste einen zukunftsweisenden Weg beschritten haben, 

gilt zur Feier des 25. Jahrestages der Vereinbarung 

ihrer Städtepartnerschaft mein herzlicher Dank und 

Gruß. Zugleich grüße ich die Tausende von Franzosen 

und Deutschen, die in über 1.400 Städten auf beiden 

Seiten des Rheins Zeit, Initiative und Phantasie 

aufbringen, um auf Gemeindeebene den großen Gedanken 

der deutsch-französischen Freundschaft in prakti-

scher Gemeindearbeit zu verwirklichen. 

Bonn, im September 1975 


